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Ansprechpartner:
Herr Voss · Tel.: 0208/4556622                                     

ruhrlines
ruhrinvest

Zuordnung

Der Bau der „Industriestraße“ ermöglicht eine 
Herausnahme der dichtbebauten Dümptener Straße 
aus dem Verkehrsstraßennetz. Die Dümptner 
Straße ist aufgrund der engen und beidseitigen 
Wohnbebauung als Verkehrsstraße grundsätzlich 
ungeeignet.  Das durch die Marienkirche geprägte 
Gründerzeitviertel um den Marienplatz ist ebenfalls 
vom Durchgangsverkehr geprägt und belastet. Im 
Rahmen der Lärmminderungsplanung liegt das 
Gebiet in einem Konfliktgebiet, d.h. die Pegel liegen 
weitgehend vor den Häusern oberhalb von 65 dB 
(A) am Tag und 55 dB (A) in der Nacht.

Lokale Bedeutung
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Stadt Mülheim an der Ruhr
Jugendhotel an der Ruhr

Das Projekt befindet sich im Ideenprozess der 
Verwaltung. Eine konkrete Planungsvorstellung liegt 
noch nicht vor.

Das stark renovierungsbedürftige Gebäude der 
Jugendherberge entspricht seit einigen Jahren nicht 
mehr den Bedürfnissen der modernen Übernach-
tungsanforderungen. Durch Umbau und einer Ange-
botsergänzung soll das Haus zu einem modernen 
Jugendhotel mit entsprechendem Freizeitangebot 
um- und ausgebaut werden.
Das Haus befindet sich in unmittelbarer Nähe zur 
Ruhr und kann als Ziel sowohl für den Tagestou-
risten als auch für den Wochenendtouristen mit 
entsprechenden Angeboten speziell für das Ruhrtal 
hergerichtet werden.

Ein konkreter Zeitraum kann derzeit noch nicht be-
nannt werden, daher liegt auch noch keine Kosten-
kalkulation vor.

Durch eine zeitgerechte Zimmerausstattung sowie 
Boots- und Fahrradverleih, und eine angebotsorien-
tierte Freizeitgastronomie könnten erhebliche touri-
stische Impulse gesetzt werden.
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Ansprechpartner:
Rolf Hornbostel · Tel.: 0208 4556801

ruhrlines

Zuordnung

Im Rahmen der Ruhrtal-Touristik würde durch eine 
Familiengerechte Zimmereinteilung ein mehr an 
Übernachtungen möglich. Attraktive Übernachtungs-
möglichkeit entlang des Ruhrtales mit der Möglich-
keit weiterer Freizeitaktivitäten auszuprobieren.

Lokale Bedeutung

Plan  I  Bild



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Mülheim an der Ruhr  |  07  |  Hochschule Ruhr West – Standort Mülheim an der Ruhr

Stadt Mülheim an der Ruhr
Hochschule Ruhr West – Standort Mülheim an der Ruhr

Das Projekt ist beschlossen und umsetzbar. Im 
Sommer 2009 startet der Architekturwettbewerb 
für den Mülheimer Standort. Im Herbst 2009 wird 
der Studienbetrieb zunächst in Container auf dem 
Gelände der Firma Siemens aufgenommen. Die 
Fertigstellung der Neubauten ist bis Ende 2012 
geplant.

Die Hochschule Ruhr West ist eine internationale 
Fachhochschule mit besonderem Ambiente und 
Flair. Sie hat ihre Standorte in den attraktiven Ruhr-
gebietsstädten Mülheim an der Ruhr und Bottrop. 

Der Studienbetrieb wird bereits im Wintersemester 
2009/2010 aufgenommen. Angeboten werden Stu-
diengänge der MINT-Fächer Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik.

Der enge Kontakt der Hochschule zu lokalen Un-
ternehmen bietet den Studierenden die einmalige 
Chance, schon während des Studiums bei Firmen 
zu arbeiten oder Abschlussarbeiten dort zu schrei-
ben. Künftig werden gemeinsam mit der lokalen 
Wirtschaft auch duale Studiengänge angeboten, 
die einerseits auf den Bedarf der Unternehmen, 
anderseits auf die Bedürfnisse der Studierenden 
zugeschnitten sind.

Als Realisierungszeitraum sind die Jahre 2009 bis 
2012 vorgesehen.

Die Hochschule Ruhr West – Standort Mülheim – 
wird durch das Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie des Landes 
Nordrhein-Westfalen eingerichtet und finanziert.

Der für die Hochschule Ruhr West vorgesehene 
Standort in Mülheim an der Ruhr zeichnet sich durch 
seine räumliche Nähe zur Innenstadt  sowie durch ein 
attraktives städtebauliches Umfeld aus.

Ein Hochschulstandort in einem urbanen Umfeld 
bietet die Chance, die Studierenden und Lehrenden 
für den Studienort zu begeistern. Im Idealfall werden 
diese nicht nur die Unterrichtszeit in der Stadt ver
bringen sondern auch weitere Aktivitäten des Alltags 
am Studienort erledigen. 

Im Gegenzug gewinnen aber auch Studierende und 
Lehrende von einem integrierten Standort. Anders 
als an einem Hochschulcampus ist hier der geistige 
Austausch über die Grenzen der Hochschule hinaus 
möglich. Auf diese Weise können Stadt und Hoch-
schule gegenseitig von einander profitieren. 
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Ansprechpartner:
Klaus Beisiegel · Tel.: 0208 4556002

Das Projekt ist dem Handlungsfeld ruhrcities zuge-
ordnet. Es ist in die Prioritätenachse 3: Nachhaltige 
Stadt- und Regionalentwicklung und in die Maßnah-
me 3.1: integrierte Entwicklung städtischer Problem-
gebiete eingruppiert.

Zuordnung

Das Projekt bietet die Chance, die Impulse der In-
nenstadtentwicklung aufzugreifen und am nordwest-
lichen Rand der Innenstadt ein attraktives Quartier 
zum Wohnen und Arbeiten zu entwickeln. Zudem 
dient die Ansiedlung der FH der Verbesserung der 
lokalen Ökonomie und der Schaffung neuer Arbeits-
plätze. Darüber hinaus werden die Studierenden ein 
neues Flair in die Stadt bringen.

Lokale Bedeutung
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Stadt Mülheim an der Ruhr – Projekt des RVR
Rad- und Gehweg „Rheinische Bahn“ in Mülheim und Duisburg 
(2. + 3. Bauabschnitt)

Förderantrag ÖPEL/Ziel 2 ist gestellt.
Mit der Realisierung des Projektes soll im Jahr 2010 
begonnen werden. Der genaue Maßnahmenumfang 
hängt von den Inanspruchnahmemöglichkeiten der 
Trassengrundstücke ab. 

Realisierung eines stadtübergreifenden Rad- und
Gehweges auf der ehemaligen Eisenbahnstrecke 
von der Universität Essen über den Hauptbahnhof 
Mülheim bis zum Rheinpark in Duisburg. Die Trasse
durchquert das westliche Ruhrgebiet, einen wesent-
lichen Bereich der Metropole Ruhr, der sich im Rah-
men der „Ruhr2010 – Kulturhauptstadt Europas“
präsentieren wird.
Die geplante Rad- und Gehwegverbindung ist von
großer Bedeutung für das überregionale Radwan-
derwegenetz des gesamten Ruhrgebiets sowie des
Emscher Landschaftsparks. Das Netz der bereits
bestehenden radtouristischen Routen wird hier-
durch erheblich verdichtet. Die geplante Verbindung 
wird an vielen Punkten die bereits realisierten sowie 
geplanten Umbauten ehemaliger Bahntrassen 
sowie anderer Wegeverbindungen miteinander 
verknüpfen.
Die geplante neue Wegeverbindung in Mülheim und
Essen mit einer Länge von ca. 17km knüpft direkt 
an den ca. 4 km langen Abschnitt in Essen an. Das 
Umfeld der Wegeverbindung bietet dem Betrachter 
eine Vielfalt unterschiedlicher Eindrücke. So erfolgt 
insbesondere ein oftmaliger Wechsel zwischen 
urbanen und ländlich geprägten Räumen.
Der Rad- und Gehweg verknüpft in seinem Verlauf 
in Mülheim und Duisburg u.a. die Projekte – Ruhr-
bania – Ruhrpromenade
- Sportpark Wedau
- Rheinpark II
- RHEINplan

Realisierungszeitraum:
2010 – 2014

Kosten:
ca. 28 Mio. €
Förderprogramm: ÖPEL / Ziel 2

Der Rad- und Gehweg „Rheinische Bahn“ wird zu-
künftig die zentrale Ost-West-Freiraumverbindung
im westlichen Ruhrgebiet sein. Die Umnutzung der
Trasse zu einem „linearen Park“ führt zu einem ein-
zigartigen innerstädtischen Entwicklungsraum mit
hoher Aufenthaltsqualität. Nach vollständiger Fertig-
stellung wird die Rad- und Gehwegtrasse die Städte
Essen, Mülheim und Duisburg auf einer Länge von
ca. 21km verbinden.
Die Trasse ermöglicht eine Nutzung sowohl für den
Alltags- als auch für den regionalen Freizeitverkehr.
Die zukünftige Radwegverbindung wird außerdem 
zu einem wichtigen Bindeglied im Netz der radtouri-
stischen Routen im westlichen Ruhrgebiet. 
Die Trasse verbindet die Universitätsstandorte 
Essen und Duisburg. 
Der Ausbau mit hohen Qualitätsansprüchen liefert 
auch die Investitionsgrundlage für private Eigentümer.
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Ansprechpartner:
RVR: Herr Bongers · Tel.: 0201/2069-693 · Herr Haep · Tel.: 0201/2069-726 

Stadt Mülheim: Rolf Hornbostel · Tel.: 0208 4556801

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines
ruhrcities

Zuordnung

Die Städte Mülheim und Duisburg erhalten eine
wichtige West-Ost-Verbindung mit einer großen
Vernetzungs- und Verbindungsfunktion. So bein-
haltet die Wegeverbindung eine Verknüpfung mit 
städtebaulichen Maßnahmen wie z.B. Ruhrbania in 
Mülheim oder RHEINpark in Duisburg.

Lokale Bedeutung




